
Jetzt

Den Kopf voll Stroh-jeder Funke Geist gefährlich,

brennende Köpfe-immer unentbehrlich.

Wuchtig-wie ein Meer aus Blut,

was der Geschichte Abbruch tut.

Nach vorne,hoch hinaus,

wo bleibt der Applaus?

Gedrungene Menschenmassen,

die sich kaufen lassen...

Die Frage nach dem Lebenssinn,

wer ist Gott,wenn`s ich nicht bin?

Was die Welt im innern zusammenhält?

Eine Frage,die zu oft gestellt!

Gestern ist definitiv vorbei,

Morgen hat noch Arme frei,

Jetzt,Jetzt,Jetzt,

noch unbesetzt...
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